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K 0239/2021 (BJD) 
Kleine Anfrage Simone Wyss Send (Grüne, Biberist): Halteplätze und Standplätze für 

Fahrende im Kanton Solothurn (08.12.2021)  

 
Alljährlich nach den Sommermonaten werden im Kantonsrat Vorstösse rund um die Thematik 
«Standplätze für Fahrende» eingereicht. Bedingt durch die Coronapandemie (Einschränkung 
des Reiseverkehrs) war es in den rund letzten zwei Jahren zwar eher ruhig um dieses Thema. 
Dennoch besteht Handlungsbedarf: Sowohl für inländische Fahrende als auch für ausländi-
sche Fahrende (aufgrund des Diskriminierungsschutzes besteht auch für diese Gruppierung 
die Verpflichtung, Haltemöglichkeiten bereitzustellen). 
Der letzte Standbericht der Stiftung Zukunft für Schweizer Fahrende vom 20. Mai 2021 zeigt 
auf, dass für Schweizer Fahrende aktuell 47 Halteplätze bestehen. Benötigt würden aber 90 
zusätzliche Plätze. Für die Winterzeit existieren 16 Standplätze und für die warme Reisezeit 
nur 24 Durchgangsplätze. Der Kanton Solothurn gehört zu den Gebieten, in welchen ein zu-
sätzlicher Bedarf an Plätzen besteht. 
Die Behörden, namentlich die Kantone und Gemeinden, sind verpflichtet, die räumlichen 
Bedürfnisse der fahrenden Bevölkerung in der Raumplanung zu berücksichtigen. Dies machte 
ein Leiturteil des Bundesgerichts im Jahr 2003 deutlich. Die Kantone haben deshalb die zent-
rale Aufgabe, Halteplätze zur Verfügung zu stellen. So hat sich der Kanton Solothurn im 
Richtplan denn auch verpflichtet, Halteplätze zu schaffen.  
 
Aufgrund dieser Ausgangslage bitten wir den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantwor-
ten: 
1. Welche Arbeiten laufen im Kanton Solothurn derzeit, um Halteplätze für Fahrende 

zu schaffen? 
2. Welche Massnahmen sind geplant, aber noch nicht in der Umsetzungsphase? 
3. Die Suche nach geeigneten Grundstücken und die Realisierung von Halteplätzen sind, wie 

andere Planungsvorhaben auch, langwierige Aufgaben. Strategische Überlegungen sind 
deshalb zentral. Inwiefern hat der Kanton eine Strategie oder ein Konzept «Halteplätze 
für Fahrende»? Oder werden Überlegungen gemacht, solche konzeptionellen Arbeiten in 
Angriff zu nehmen? 

4. Inwiefern wurden Möglichkeiten eruiert, provisorische Halteplätze zu realisieren? 
5. Besteht eine Zusammenarbeit mit Interessenvertretern von Schweizer Fahrenden wie zum 

Beispiel der Stiftung Zukunft für Schweizer Fahrende? 
 
Begründung 08.12.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Simone Wyss Send, 2. Myriam Frey Schär, 3. Heinz Flück, Markus Ammann, 
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ne Wyss, Nicole Wyss (18) 


